Wenn es nun im persönlichen Leben schon schwer ist, Frieden zu halten, dann kann es im sozialen Zusammenleben nicht leichter sein. Zwischen den Generationen schwappt ständig der Krieg hinüber und herüber. Zwischen den Rassen lässt sich kaum Frieden halten. Die Völker bekämpfen sich und meistens verlieren beide viel. 

Was kann es für ein anstrengender Kampf sein, sich für die richtige Sache zu entscheiden. Auch unser Inneres wankt hin und her. Paulus beschreibt es zutreffend in Römer 7,18f: Wollen habe ich wohl, aber das Gute vollbringen kann ich nicht. Denn das Gute, das ich will, das tue ich nicht; sondern das Böse, das ich nicht will, das tue ich.
Eines scheint klar zu sein: Der Friede fällt einem nicht untätig in den Schoß. Suche Frieden und jage ihm nach! Das erfordert den ganzen Menschen, sein ganzes Wollen und Anstrengen. Und angefangen hat schon jeder. Rückschläge im Ringen um Frieden hat wohl auch schon jeder einstecken müssen. Aber aufgeben? – Niemals. 
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Suche Frieden und jage ihm nach! Jahreslosung 2019 aus Psalm 34,15
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Können Sie mir bitte ganz geschwind ein paar der Friedens-Spielzeuge aus dem Zimmer ihrer Kinder aufzählen? Ganz spontan, bitte. Oder, falls Sie selbst noch so jung sein dürfen, aus Ihrem eigenen Kinderzimmer? Denn da fängt es ja an, das Friedens-Spiel. In der Kindheit fängt es an. 

Oder fällt es Ihnen leichter, eine Handvoll „Kriegs-Spiele und Waffen, Rüstungen und Panzer“ zu nennen? Schauen Sie doch einmal in die vielen Spielzeug-Kataloge hinein, in denen mit den allerhässlichsten und blutrünstigsten Figuren für den Einzug in das Kinderzimmer geworben wird, in seine nächtlichen Träume und in sein Herz. 
„Ein bisschen Frieden“ ist der Titel eines Liedes, mit dem die damals 17-jährige Sängerin Nicole am 24. April 1982 den Eurovision Song Contest gewonnen hat. Wer hätte vorher gedacht, dass man mit „Ein bisschen Frieden“ einen Preis gewinnen kann. Aber das Lied entsprach dem damaligen Zeitgeist. Die Ballade begnügte sich mit „ein bisschen Frieden“, während die zeitgenössischen Pazifisten den „totalen Frieden“ einforderten. Das war die Zeitströmung in den 80-ern. Von der Friedensbewegung wurde „Ein bisschen Frieden“ daher auch eher kritisch aufgenommen. 

Nicht einmal dieser gesungene Wunsch blieb ohne Kritik. Sofort kamen Plagiatsvorwürfe auf: Der Refrain des Liedes sei übernommen worden aus „Alle Liebe dieser Erde“. So stritt man sich „ohne ein bisschen Frieden“ um die Urheberrechte. Der Rechtsstreit führte bis zum Bundesgerichtshof.
Ein bisschen Frieden, ein bisschen träumen
und dass die Menschen nicht so oft weinen.
Ein bisschen Frieden, ein bisschen Liebe,
dass ich die Hoffnung nie mehr verlier.

„Warum soll ich nach dem Frieden jagen – der ist doch langsam. Zu manchem kommt er nie. Auch unter den Völkern gelangt er kaum ans Ziel.“ Mal ganz ehrlich: Was fällt den Kindern leichter zu spielen, Krieg oder Frieden? Was steckt mehr in uns Erwachsenen, Streit oder Versöhnung?

Es war kein Geringerer als der legendäre König David in Israel vor ca. 3.000 Jahren. Ihm wird der Psalm 34 zugeschrieben. Gleich der erste Vers liefert uns den historischen Zusammenhang: Lied von David, als er sich vor Abimelech wahnsinnig stellte und dieser ihn fortjagte und er wegging. 

Wen es mehr interessiert, der kann die ganze Geschichte lesen in 1.Samuel 21,11-16. 
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